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zu Nr .Beilage zu Nr . 263 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , S1 . Oktober »871 .

Deutschland .
* Berlin . 27 . Ott . Die „ Genfer Korresp .

"
, ein je -

suitisch - uliramontaries Organ zur Fütterung von Blättern
dkS Zeichen Erstes , brachte jüngst einen Berliner Brief ,
der sich mit dem Fristen BiSmarck beschäftigte . Sie
bezeichnete ihn als „ Emporkömmling " und „ thörichten
Schwätzer " und sagte dann u . A . t

Niemand wir '» jetzt nock darüber zweifeln, baß dieser weniger große
atz glückliche Main bei j der Gelegenheit eine ring fleischte cynilche
Cp ache führen wird. E« sind ja seine belichten Redensarten „Macht
vor Reckt" — »Blut und Eisen" — bekannt ; unlängst kamen uns
neuere Amsprüchc zur Kenntniß , welche veröffentlicht zu werden Ver¬
einen . Ein deutscher Bischrf, der Fürst Bismarck daran erinrerte ,
aß er während de- l tzten Krieg» und zur Zeit der Einnahme Nom«
iurch die I » ' jener der katholischen Kirche in Deulschlrnd anfs rllend
tzn Hof g macht hab >, soll ihr gefragt haben, weßhalb er sie j tzt
ei folge. . Habt ihr dcrm wirklich nicht begriffen," antwortete der
r ichekanzler , . daß ich euch damals brauchte, daß ihr mir aber jetzt
nchl« mehr nützen könnt » ' Ist da» nicht unverschämt, Uebermaß
vn EyniSams l » — Eint » Tage» wurde dem Fürsten bcmrrklich ge¬
rächt, die Berfolgung de» ErzbischcfS von Köln vor etwa dreißig

Zähren Hab« Preußen mehr geschadet , al « eine verlorene St lacht.
„Ich räume e« ein," antwortete BiSmarck; . e« war eben der Fehler,
daß men nur einen einzigen Bischof eingikerkeit ; ich hätte sie Alle
ingesteckr." Da « ist schrecklich , wird man un » entgegnen. Ja , es ist
ibschkit ich , aber schrecklich nur für Diejenigen , welche sich durch Phra -
rn eischreck-n wollen. . . .

Dazu bemerkt die „ Sperrer . Zig .
"

, offenbar aus erster
Quelle :

Der einzige deutsche Bischof , der seit dem letzten Kriege eine Unter¬
redung mit dem Fürsten gehabt hat , ist der Bischof von Mainz ,
welcher Mitglied de« Reichstage- ist. Auf Hrn . v. Kette ler also
würde jene Mittheilung zuiückjusühren sein , und dieser hochwürdige
Herr dib fte sich dahtr veranlaßt finden, über den Inhalt derselben sich
demnächst zu erklären.

Hr . v. Ketteler schreibt nun an die „ Germania " :
Da die» einmal öffentlich behauptet worden ist, so daif ich es nicht

»nterlassin , aus diese Provokation zu erklär,n , daß ich die . Genfer
Koensp." seit den «rst . n Blätter « , welche mir zugeschickt wutden ,
nicht mehr lese , weil ich den Geist und Ton diese» Blatte » der
p/ohen Cache nicht angem-ffen erachte , der eS dienen will ; daß ich
w der direkt noch indirekt ihm jemals eine Miilhcilung irgend welcher
St habe zugehea lass n ; daß endlich nie ein Wort über meine Lippen
gekommen ist , welche« zu einem solchen Berichte Härte Veranlassung
geden können. Ich Hab« nur einmal die Ehre gehabt, mit dem Für¬
sten eine längere Unterredung zu haben , und in derselben ist nicht-
gesprochen worden , wa» mit dem Gegenstand diese« angebliche» Gi -
spiäch« irgend welchen Zusammenhang hätte. Die M itheilung der
. Genier Korrespondenz" tft daher, insoweit sie auf wich bezogen wer¬
ben soll , in jedem Betrachte unwahr . . . .

xJ Berlin , 27 . Okt . Vom Centralburesu des Zoll¬
vereins ist eine Ucbersicht der Zollerleichterungcn
ausgestellt , welche im Jahre 1870 für solche Gegenstände

gewährt wurden , die zur Vervollkommnung ihrer Bearbei¬
tung einaingcn , um nach derselben wieder auSgesührt zn
werden . Diese Uebei sicht gibt ein elfreuliLes Bild von dem
Entwick ungösiande der deutschen Industrie . Fast kein
Zweig der vereinsländischen Fabrikationsthätigkeil blieb un -
betdeiligt an solchen vom Auslande kommenden Aufträgen .
Selbstverständlich wurden die Grenzlande vorzugsweise
durch Bestellungen auf Waarenverbesserung in Anspruch
genommen , weil die Nachbarschaft einen leichten uns billi¬
gen Verkehr begünstigt . Dafür gingen aber den inneren
Bezirken in manchen Betriebszweigen Aufträge von großem
Umfange zu . So hatten namentlich die binnenländischen
Kattundruckereien so wie die Färbereien massenhafte Ar¬
beiten für ausländische Rechnung fertig zu stellen . Im All¬
gemeinen erweist eS sich für mehrere Nachbarländer als
ein Bedürfniß , außer zahlreichen Aufträgen zum Färben
und Drucken viele ArbeitSarlikel der E sen-, Maschinen -,
Tuch -, Leinen - und Bauwwsllen -Jndustrie an die Fabriken
des Zollvereins zur Vervollkommnung zn überliefern .

Ww verkämet , ist eS die Absicht der Regierung , ein
übermäßiges Anwachsen der Gesetzsammlung zu ver¬
hüten . Dem entsprechend sollen in Zukunft solche Ver¬
ordnungen , welche sich nur auf kleinere Bezirke erstreck , n ,
durch die Amtsblätter mit gesetzlicher Wirkung veröffent¬
licht werden . Für das Jade - Gebiet ist das tortige Gesetz¬
blatt zu derartigen Veröffentlichungen bestimmt .

Oesterreichifche Monarchie .
-stj- Wien , 27 . Okt . Gestern war eS noch nicht ganz

sicher, ob die Entlassung des KabinetS Hohen¬
wart angenommen werden werde ; heute ist die Annahme
erfolgt . Alle Minister übrigens amtircn fort , bis ein
neues Kabinet fertig ist , und sehr wahrscheinlich wer¬
den die Minister der Finanzen und für Landesverthcidi -
gung ( Holzgethan und Scholl ) , die sich bereits früher von
der Solidarität mit der Politik dcS Grafen Hohenwart
loSgesagt , in daS nächste Kabmet übergehen . Man glaubt
allgemein , daß diese- nächste Kabinet die Politik deS Gra¬
fen Potocki , vielleicht unter Führung dcS Grafen Po -
tocki selbst , wieder aufnehmen werde . Die alten Männer
der eigentlichen Verfassungöparter dürften jedenfalls keine
Chancen haben .

Stvffel . der frühere militärische » ttachs der französischen Gesandt-
schaft in Berlin , der die bekannten, von der französischen Regierung
zu wenig beachteten Mililärberichke gcschri-bn hat, au » dem Thurgau
stammt . Sie theilt darüber Folgend«« mit : . Dieser ruhig und klar
denkende Mann ist ein Schweizer, und zwar ein Oberthurgauer . Sei «
Bürg -rort ist Arbon, wo ihm zur Zeit noch weitläufige Der wandte
leben. Sein Bater war Oberst in spanischen Diensten und » u,de ,wenn ich nicht irre, dort mit dem Adelediplom ausgezeichnet. Baron
Eugen v. Stoffel ist geloren den 1. Mär , 182t und genoß al « an -
g hm,er Jüngling längere Zeit den Unterricht F -llenbeg 'S in Hof-
wyl . Dort kam ec u. A. auch mit dem al» H lsrlehrer wirkenden
Thurgauer I . W hrli, dem nachmaligen Seminaidireklor , zusammen,
dem er ein dankdarr« Andenken bewahrt zu haben scheint. Stoffel ist
gegenwärtig Nutznießer eine« besch -ioenen Fideicommiffe» seiner Fa¬
milie in Aibon , welches vom Sekundarlehrer Gutersohn verwaltet
wird . Eugen v. Sioffel ist ein gmmiiihiger , liebenswürdiger Man «,
welcher zwar da» Vaterland seiner Mutier (Frankreich ) erwählte, aber
von deutscher Wissenschaft bedeutenden Gewinn gezogen hat und ln
deutscher Sp ache vortrefflich spricht un) schreibt. S in Wesen ist
schweigsam , seine Erscheinung ernst, seine Gestalt von mittlerer G -öße,
sein AuSseh n bleich und dager." In letzter Zeit weilte Oberst
Sioffel in Zürich al» Begleiter des Herzog « v. P rsigny und seine -
sechzehnjährigen Sohne » , welch letzterer in der Schweiz seine Studie «
forizus tz -n und namentlich auch die Kenntniß der deutschen Spracht
sich auzueignen gedenkt .

Ta « Hamburger Post -Dampsschiff . Limbria " , Kapitän Haack ,
von der Linie der Hamburg -amerikanischen Paketfahrt-Aktien-Gesell-
schaft , ging, expedirt von Hrn . August Bolten , William Mil¬
ler ' « Nächst, am 25. Oklbr. vonHamburg vi» Havre nach Neu -
D » rk ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe »1 Passa¬
giere in der Kajüte und 612 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle
Ladung .

Hamburg , 25. Okt. Da « Hamburg-Neu Pocker Post -Dampf »
ich' is »Hdlsatia " , Kapitän Meier , welche- am 11. d». von hier
direkt nach Reu - Hork abgegangen , ist am 2t . d«. M S„ S Uhr
Morgen «, wohlbehalten dort »«gekommen .

Hamburg , 28 . Okt. Da « Hamburg -Neu-tzorker Post-Dampf¬
schiff . Vandalia "

. Kapitän Franzen , ist laut telegraphischer « tt -
theilunq am 2t . d«. wohlbehalten in Nen - Pork angekomme«.

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 27. Okt. Die . deutsche Reich - Partei " hat

sich konstituirt und zu ihrem Vorstände die Abgg. Graf zu Miinst r
(Hannover) , vr . Friedenihal , Prinz Wilhelm von Baden , Gras O to
zu Swlberg und T ?af Bethusy-Huc , zu Schliflsührer » die Abgg. Gras
v. Frankenberg und Stumm gewähil.

— Braun - berg , 25 . Okt. Am letzten Sonntag wurde in der
katholischen Pfankirche zu Braunsberg die über den Prof . Micheli «
verhängte große Erkcmmunikatton von der Kanzel pub izirt.

— Die . Thurgau . Zta ." bestätigt die frühere Noliz , daß Oberst
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D.199. Mannheim .

Billige juristische Werke.
B >i Uirlcrzeichl .eien baor zu beziehen :

Oorpu» 4ur !» Oivilis eck. ilriegel gr. 8. 3 Bde.
L,iozig1849 . ^ Fzbd. 5 9. 24 kr .

kah , bodisü » « Lanorecht mir W chselrecht, neu , V-Lib .t fl . — Drffen, die Ede , neu, brock . 15 kr. —
Dessen , geltende Titel de» bal>. Handelsrecht , neu,
drcch . 2l kr. — Laukhart ' S NechtSsälle . 10 Bde. ,neu, »-rock. 10 fl . D - ffe » , Bv. 2 — 16. 5 fl. Deffen,Bo 3 - 10 3 fl. 30 kr. Dessen . Bd . 4— lO. 2 fl.42 ke. . von Bo . 5 ad jeder Bd . einzeln ü 27 kr.— Hohnhcrst , Jahrbücher , 26 Jabrg . Hiezu als
Fonictzung Stabel Jabri -Lcher für bad . Recht, zus.2l Bde ged. 10 fl. — Puchelt , vr . , da« S 'rafgeietz
für ta « Grrßh . Baden . Mannheim 1868 . neu*/,Fz 2 fl . 42 kr. Dessen , ergänzende Ge ' etze zurbad. Ctrasgesetzg -bung. 1 Bd. 1868, neu , ' /,Fzbd .1 fl . 12 ke. Die neurreSuasgesetzgrdung d>« Großh
Baeen . Vsllst. Sammlung sämm licher Gesetze und
Berordnungrn übrr Slrairecht . Mannheim 1867,neu, brach . 1 ft . 48 kr. Dasselbe in Orch.- Prach >dd .
gkb. 3 fl — Die neue Civilgksrtzgebunades Großh
Baden. Vollfl. Sammlung sämmtlich. r Gesetze und
Berordnunpen der wichiigflcn Gesetze über Civil - v .
HandelSreü t . cbd,, neu, droch. 1 fl , 48 ke. Ong .-Prach dd. 3 fl .

Srurrbach , peinliche« Recht. 14. Aufl. Neueste, geb.! -l fl 44 kr.
Etabel , Japitutioue » de« sranz. Sivilrecht» Lock »

kiopnleon . Mannh im 1870. brock. 2 fl . 24 kr, —
Walter , Römische« Recht. 2. Aufl. 2 Bde. . neu,
i/rFzdd. 1 fl. 12 kr. — Ra », Grundsätze der Volks-
wiiihlchafr . 6 . A » fl , neu , ' /zFzbd . 2 fl . 24 kr.

LadischeS Laudrecht . Karlsruhe 1854. geb. Ist . 12kr.Bad . Justizge 'kye. Amllicke Ausgabe. Org - Einbd.
1 ) Strafprozeßordnung 36 kr. 2) Prozißordnurg45 ke . 3) r^ erichlSveifahren, Anw » tt«ordnung.
Karlsruhe 1864,65 . 45 kr. — Hcsstcr, deuticke«
Strafrecht . 5. Aufl , neu , geb. 1 fl . 30 ke. — Rö¬
der » Natnrrecht u . RechtSrhilosophie. neu,geb . 36kr .— Bougerow , Pandrkren . 6. Aufl . 4 Bde. gkb .
1 fl. 48 kr. — Zachariä , Cinilrecht. 3. Aufl. 4 Bde.54 kr.

Marezoll , Jnflitutioren d. römischen Recht «. 4. Aufl.1 fl . 12 ke .
Fz . Bender in Mannheim

« 3 — 7 — 8 .
B .956. 11 . Z « verkaufe« :

Ein Charcuterie -Weschäft
in einrr großen Stadt de« El affe«. Offerten sob
Odilkre !ll . 11. 133 besördert die Annoncen- Ervedition
v n Haasenstel » tze. in Basel . «N .3435)

Oonen , 8cdväck«-
»uslLvck«, Iivpotem , 1Ve>38ÜU88 eie. k ilt « rünelllck
a „«1 «lerlikm, driekliod unck iu seiner ileil»»8i »lt ; ldr .
Ilosewlerlä , Lerllv. l^iprigerstr . 111. (1375.) v .168.4.

B.902. 5. Karlsruhe .

Woll-Matratzen.
Eine der wesentlichenNeuerungen , die beinahe jed S

Hau« inter -siirt , und deren Nütz . ickkeit un » Erirorniß
bei näherer Prüfung sofort ins Auge fällt , sind die
seit neuerer Zeii sehr b,l >cbt gewordenen schafwollcnen
Malrotz ?,>, deren Verkauf mir ron einrr der ersten
WoU pmnerei n DeulschlandS übertragen wurde.
Durch ihre Weichheit , Elastizität und nicht auSzu-
nützcnde Duner buten dieselben vollständigen Eriotz,und bewähren alle Eigenschaften dcr besten Roßhaar -
Matratzen , und dl « äußerst gefällige und solide Drill -
A -lSstallurg in schönen gewählten Farben macht die¬
selben verwendbar für jede bessereHauShrltung . Reiche
Auswahl den Anforderungen von Hotel« und sonstigen
größeren Elabliffemeni « entsprechen) stet» in Vorrath .

Preis 13 fl . Malratz '.
, 3 fl. 20 kr . Kopspolst -r .

Znlins Kössinq ,
Tapezier und Bettcn -Gesläst ."

D .45. U rl s ruh e.

Traubenzucker
bekannte I° O »aliiät stets vorräilsist bei

Alb . Elock «L C '
D .44I . 3 . Straßburg . Zu verkanjea im

Uaterelsaß

eine Brauerei mit Dampf -
einrichtung

in vollständigem Betrieb und aesick- nem Absatz . Die
jährl. Produktion von 8 >00 HrctolitrrS k nn l' ick t
verdovkelt werden. Man we - de siv an L . 8 . bei G .
« . Alexandre , Juscrats - Ageutur in Straßburg a. Rh .

WU - Stellegefuch .
D .53 l . Ein gewandter sprachkundiger K>llne-, ge¬

setzten Alters , wclckec in den ersten Hoiel » serrftri dat ,
und gute Zeugnisse und Rekomrnandanoir b sitzt,
wünscht Kalo pi . cirt zu werdrn . Gefällige Offerten
besorgt die Erpediiior r di - Ies Blatte « ._ _'"

D7529 1 . Baven . Baden .
Gastwirthschast ,

eine kleine, gangbare , in sehr guter Lage der Stadt , ist
unter günstigen Bedingungen au « freier Hand zu ver¬
kaufen . Näheres im KommisüenSbureau von E .
Frevele in Baden- Baden, Krruzstraße 11.

D 524. So eben traf neuer Vorralh ein »on
Die

Bchandlmig des Weines
insbesondere auch

Verhütung und Beseitigung von Wein¬
krankheiten

in 4 gemeinfaßlichen Vorträgen ;mit einrm Anhang :
Verbesserung dcS zu säuern Moste - und
Weine - und Bereitung von Trester - und

Hesenwein .
Bon

Prof . vr . I . Neßler .
Preis 1 fl . 24 kr.

Karlsruhe.
G . Braim '

sche Hofbllchhandlmig .
D .5I4 . 2 So eben ist in der Unterzeichnetener-

schienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
Alls den bad . Feldlazarethen .

Tagbllchdtätter »«- Eriyuerouge »
eine « Feldacistlicken von

Gustav Adelph Köllreutter ,
Stadwrkar in Karlsruhe .

Der Ertrag ist für den Jnvalidenfond bestimmt.
Preis : 18 kr.

Karlsruhe .
G . Braun 'sche Hofbochbdls ;.

Stellegesuch als Hausknecht
in ein Hotel.

D .5I5 . 2. Ein tücktig -r gewandter Hausknecht,
welcher schon längeie Zeit in Gasthöien di-nle und die
besten Zeugnisse von dcn 'elßen besitzt , sucht in Bälde
wieder vlocirt zu weiden durch da« Bure »» s«r Rk»
beitaochwkiS >n Karlsruhe ._

D .491. 2 . Bruchsal .

Commisgefuch .
Zum iosorligen Eimri t wird ein im Eisenwvare» »

fa» e bewanderier jnnaer Mann (Firaelile) gesucht .Näber -S bei L. Griimar : Bruchsal .

StcUegesuch als Gasthauoköchin ,eine peifttie. selbständige , lucht sogleich Stelle . Zeug¬nisse liegen vor ans dem Bureau für Arbeit »achmets
Karlsruhe . Düi «. r .



D.478 . 2. Jngelfinge «,
königl. württcmd . Ob - ramts KinzelSav.

Erledigtes Stipendium.
DaS von weiland Johann Kaipar Köhler , vor-

moligem Hohenlohc' ,che » Kammerdir . klvr zu W ik« S-

h im, OberawlS Mergentheim , herrührenoe und da¬

hier in Verwaltung st,he, de Stipendium für hiej-ni -

gcn DeScendenien, welche von deffenSchwrster Regina
Cordula Köhler , des vormal 'gcn RentamlwannS
Johann Fuedich Wibrl zu Ernsbach Eheg trm ,
abstammc« un ) stud -ren, ist am l . Juli d. I . in Erle¬

digung gekommen und nun auf weilere 3 J -Hre, von

1871/74 , zu veig brn. ES werden daher D cjen'gen,
welch « vermöge ihrer Velwandtschaftrv « bLltniffe An-

fpiüche an das genannte Stipendium zu haben glau-

b n und als Bewerber aufiretca wollen, hiermit ausze-

fordert ,
binnen 30 Tagen

bei der Unterzeichneten Stelle ihre Ansprüche geltend
z« machen , und zugleich die erforderlichen Nachwrife
zu liefern.

Ne« 23 . Oktober 1871.
StiftungSrath

Stadtpfarrer
Metzger .

iiadtfchultheiß
Knobel .

D .496. 2. H a a e n a u.

Holzverkaufs -Bekanntmachung .
Am Freitag Leu 10 . November 1871 , Vormittag «

9 Uhr , sollen m dem sog. Kausbauft zu Hagenau im
Eliaß folgende ( von dem vorjährigen Winüdruch her-

rührende ) ausgearbeilete , meist enirindete Stamm¬
hölzer öffentlich m istdietenb versteigert weiden .

1 ) Oberförstcrei Hagenau (Ost) :
1382 Sichen- , 43 Buchm -, 4 Hainbuchen , 2 EsLen-,

020Birken -, 1 Erlen - , 4 Pappeln - und 37,482 Kiefern
Kämme von 8 bis 24 Meter Länge und 20 bi« 64 Cm-
trmeler Durchmeffer.

2 ) Oberförstcrei Hagenau (West ) :
175 Eich n- , 37 Buchen-, 8Hainbuchen -, 49 Birken-,

5 Alpen-, 3575 Kiefernstämme von gleichen D .mev-

fionen.
Der Verkauf geschieht distrikiS-, event. oberförsterei-

weise . Die speziellen Bedingungen werden beim Be¬
ginn de « TenninS bekannt gemacht werden , und wird
hier nur bemerkt , daß ein Drittel de« Kaufgeldc« am
1. Januar , ein Drittel am 1 . April und das letzte
Drittel am 1. Juli 1872 entrichtet werden muß.

Die Forstschutzbeamten sind angewiesen, die Hölzer
vor dem Termin vorzuzeigen, und lönncn spezielle Ver¬
zeichnis): im Bureau des Unterzeichnete» eingesehen ,
res», in Empfang genommen werden.

Hagenau tm Elsaß, den 20. Oktober 187! .
Der Kaiserliche Oberförster :

Meerwein .
D .500 . 1. Z .13,589 . Krakau .

Edikt .
Vom K. K . städtisch del-girten Bezirksgerichte in

Krakau wird bekannt gemacht, daß am 5. Juni 1871
Nikolaus Hogg , gebürtig au « Konstanz im Großber -
zogrhum Baden , Beamte bei der K. K. Genlr -Dirck
tion in Krakau, obne Hintrlaffung einer letztwilligen
Anordnung , gestorben , nach w >lck -m ein Modilarver «
mögen , im Wertbe von 1850 st . Oest. W. , geblieben
ist. — Da dilsem Gerichte unbekannt ist. ob u>d web
eben Personen aus seine Voilassenschaft ein Erbrecht
zusteSe . so werden alle Jntcreffeulen aufgefordert , ihr
Erbrecht

binnen Einem Jahr
von dem unten g,s tztcn Tage an gerechnet, bei diesem
Gericht anzumelden und auSw isen , widrigenfalls di :
Lerlosienschost, für welche inzwischenvr . Stavreus -
k i als Berlassenschafskurator bestellt worden ist , mit
Jen >n . die sich werden erbSeikiärt und idren ErbrcchlS-
titel auSgeaieseii Hab n , verhandelt und ihnen eingc -
antwortet , der nicht abgetretene Theil der Berlasjen-
fchasc ader, oder wenn sich Niemand erbSiiklärt hätte,
d>e ganze Verlaffenschaslvsm Staate a !S erblsS einge¬
zogen werden.

Krakau , den 11 . Ok'obrr 1871.
l>r. M a f e w " k y ._

« >rtrsert,a >a Ste >ch,kspsle ^ e .
LabungSvrrsagungcu .

C.906. Nr . 17299 . Bruchsal . ( Beding ,
ter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Ludwig Wolfs iu Bruchsal

geg -n
Bäcker Ludwig Rudolf von Min -
goleheim, z. Zt . an unbrkannten Orlrn ,

wegen Foiceiung von 201 fl. , ber-
tühiend aus Kauf vom Jahr 1870,

ergeht auf Ansuchen des liegenden Thnls
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichn« -» Forderung zu b -s u -
digen, oder zu ei klären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung d--r Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung aus Anrufen de« klagenden Theil « für zuge -
standen erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehl« dem Gerichisdolen
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Z -rzlcich wird dem Beklagten aufgeg-ben , binnen
14 T gen einen hierland - wohnmsen Gewalthaber
aufziistellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gl ichcn Wirkung , wie wenn
sie der Pa -tei selbst zugest. llr wären , an die diesseitige
Gerickioiaftl angeschl gen neiden würden .

Bruchsal» d,n 25. Oktober 1871 .
Äreßb dad. Amtsgericht.

Oe. S ch ü t r.
E .919. Nr . 14 .46l . Ofsenburg . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Jakob Wilh . Müller in Speier
gegen

Lader Gißler von Schutterwald ,
wegen Forderung von 85 fl. nebst
6 Prozent Zinien vom Verzug,
herrüyrcnd aus Kauf vom Jahr .
1871 ,

eraeht auf vnsuchrn de « klagenden Theil« !
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnelen Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache vc , lange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufe« de« klagendenThe,IS für zugcöari-
den erklärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann ent¬
weder b i Zufl llung dieses Befehl» de« Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

! Dies wird dem Beklagten hinm 't eröffnet.
Offenburg , den 10. Okiober 1871.

Großh . dad. Amtsgericht.
Junghann «.

Oeffcn-ltihe Lofforverunae ».
C.V07. Nr . 10.728. Bruchsal . Auf Antrag

der Ehefrau des August Stelzer , Elisabeths , ge-
bornen Doll , von Untergrombach , z . Zc. in Ame¬
rika, und gemäß 8 684 rr. ff. der P .O . weiden alle
Du jeuigen, welcke an d m auf Gemarkung Oberg ' om»

bach gel -g nen Gru - dstuck duslben in den tvrund -
und Pfenbdückern nickt eingerrog ne , auch sonst nicht
bekam«« dingliche Rechte , lrh nrechiliche oder fideikom
misfarisLe Ansprüche haben , oder zu haben glauben ,
ausgefordclt, zolche

binnen zweier Monate
anh -r gellend zu machen , widrig «ntalls sie dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden.

1 Bttl . 5 Rthen Acker im Kantengieser, neben
Pbilipp Kirchhöftr und Johann Fctzerer Elben

Bruchsal, den 1b. Ok ober 1871.
Großh . dad. Amtsgericht,

vr . Schütt .
L .90S. Rr . 16,861 . Bruchsal .

I . S . Matthä v « Leckner Wwe. in
Untergrombach, Magdalena , geb. Fetz
ner , gegen Unbekannte , E .genlhum
belr. ss nd.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
15. März 1869, Nr . 4453 , weder dingliche Rechte, noch
letze,rrechiliche , oder fideikommiffarische Ansprüche an
den dort bezeichnelen Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Erwerber gegen¬
über für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 15 . Oktober 1871.
Großb . bad. Amtsgericht.

Iw. Schütt .
C.908. Nr . 66 .S ! b. Bruck sja l.

I . S . Th,oder Pelissier hiergegen
Unb>kannte, Eigemhum betr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
2 l . Januar d. Z. » Nr . 113l , weder dinglicheRechte,
noch tehenrrchtliche oder fideikommiffarifche Ausprüche
an den dort bezeichn« - « Grundstück,» geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Erwerber gegen¬
über für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 18 . Oktober 1871.
Großb . bad. Amtsgericht,

vr . Schütt .
Gaulru .

C905 . Nr . 6867. Bonndorf . Gegen Kranz -

wirih Johann Jäger von Grafenhause .i haben wir
Gant erkannt , nn » es wiro nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzug-verfahren Tagfahn anberaumt
auf

Samstag den 4. k . M .,
früh 9 Ubr .

ES werben alle Di -ienig-n , welch« aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tag -

fthrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre

etwaigen Vorzugs- oder Unterpfand- rechte zu bezeich¬
nen, ooer d .n Beweis durch andere Beweismittel an -

zuireten.
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

ein GlLubigcrausschuh ernannt und ein Borg - oder
Nachloßvergleich versucht werden , und werden in

Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe¬
pfleger « und GläubigerauSichufftS die StiHlerscheinen-
dcn als der Mehrheit der Erschienene» beuretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahrcr wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Pan « selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Parlhie eröffnet wären , nur an dem

Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , dcicn Aufenthalt «»« bekannt »ft , durch die
Post zugesendet würden .

Bonndvis , den 23. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ck ö n l e.
E .891. Nr . 5191. Schönau .

Die Gaul de« Müller « und Kreuz -
wiribs Johann Stadler vonMam
back bet ,essend.

1) Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen vor oder in der heutigen Tagfth -l nicht ange-
meidel hob n , werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

2 > Die Ehefrau de« GantmrrnnS , Negine , geb.
Wetzet , wird für berechtigt « klärt , ihr Vermögen
ven den : ihre« ManneS abzusondern und hat die Masse
die Kosten zu tragen .

Schönau , den 2l Oktober 1871.
Großb. bad . Amtsgericht.

W e i s s r r .
SermogeaSaLssudernoge ».

C.9I3 . Nr . 33Z3. Baden . I . S . der Ebefreu
de « BierbrauersJo >es Hornung , Luis-, gb . Knob¬
lauch , ur Muggenstuim , Kl ., gegen ih «n Eb-mann
von dort , z . ZI. in Ameiika, Bell ., weg n V rmögenS-

absonderung , wild in der dahier ei,tgereichlen Klage
behauplet , daß in d e belderseiiS au « l. digem Stande
im Juni 1869 ohne Ehevertrag ei,-gegangene Ehe der
Bellagle ein Bieibrauereigebäude und mehreie Grund¬
stücke , die Klägerin aber außer einer in den gewöhn¬
lich!n häuslichen Elnrichtungsgegenständen b . standk »
» en Aussteuer 790 st. haare« G . ld als elterlichen Boc-

emptang bcigedracht habe ; daß das l tztere zur An¬
schaffung von Brerbraueiei - und WirthschastS Einrich -

tungil , veiwenoet worden sei ; daß in Folge ehelicher
Mitzhelligkeiten und des Andranges der Gläubiger der
Beklagte nach B räubern » g seines ganzen Fahrnißver -

mögenS , rnebejondere der « erlhvollstcn Bierbrauerei «
Gerälhschaflen , sich am 1 . Mai l. I . ohne Zurücklas¬
sung eine « Bevollmächtigten heimlich nach Amerika
eulsernt und seither keine Nachricht mehr von sich gege¬
ben habe ; daß nach im Vollstreckung- Wege vollzoge¬
nem Verkaufe sämintlicher Liegenschaftenzu 4347 fl.
Liegeirlchajt - erlLS sich ein Schuisrnpand von 5758 fl .
7 kr. ohne Einrechnnng vou Zinsen herauSgeflelll habe,
darunt >r 2000 fl. eufPfandverschreibung mit Samml -
verbindlichkcit der Klägciin , wofür ders -lben Eisatz
gebühre. Unter gleichzeitiger Beweisantretung begehrt
die Klägerin , für berechtigt « klärt zu werden, rhr Ver¬
mögen ven j neu» ihre« Ehemanne « abzusondern und

Beruriheilung de- Letzinen in die Kosten de- Verfah¬
ren«. Zur Verhandlung der Klage in öffentlicherGe¬
richtssitzung wild Tagfahrt anberauart auf

Mittwoch den 13 . Dezember l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

und wird die« zur Kennlnißnahme der Gläubiger öf-

srntlich bekannt gemacht. Hievon « hält der B >klagte
Nachricht , mit der Aufforderung , wenn er den Klaz -

ansyruch bestreiten wolle , ungesäumt einen Anwalt
und einen hier in Baden wohnenden EinhändigungS -

a -walthaber aufzuftellcn. Sofern Nam n« de« Be¬

klagten ein Anwalt in der Tagfahn nicht « scheint ,
wnden die in der Klage behauptete» Tatsachen für

zugestanden angenommen , die Eimeben ausgeschlossen
und wird nach dem Gefache der Kläaerin was Rech¬
ten « ist « kannl werben. Sofern di« Aalstellung , in - S
ElnhändigungSgewatthabe, « von Seilen de« Beklagten
unteib .eidk , neiden alle wei eren Beringungen und

Erkenninisse mit »er gleichen Wirkung , wie wenn si-
ihm selbst eröffnet wären , an der dieffeirigenGerichtS-

tafel angeschlagen.
Baden , den 25. Oktober 1871.

Großh . bad. Kreisgericht, Civilkammer.
v. Rotteck .

Heil .
C.9I6 . Nr . 3275 . Mosbach . Die Ehelrau des

Friedrich Stehler , Sosie , gedorne Bender , in
Korb bat durch ihren Vertreter , Herrn Anwalt Zutt
eine Klage gegen ihren Ehemann w-gen BermögrnS-

absondrrung dahier eingcreicht, worauf Tagfahrt zur
Verhandlung auf

Dienstag den 5. Dezember l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wurde. Die bclhMglen Gläubiger erhal¬
ten hievon Nachricht.

Mosback , den 26. Oktober 1871.
Großh . bad. Kreisgericht, I . Civilkammer.

Nicolai .
Baumgartner .

C.922. Nr . 2893 . Civilkammer. Freiburg .
In Sachen der Ehefrau de« Joses Glöckner von Ar ,
Pauline , geb . Sums « r , g-g -n ihren Ehemann , Ver-

mögenSabjonderung betr., wurde durch VerläumungS -
erkenniniß und Unheil vom 9 . d. MtS . die Klägerin
iür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre«
Ehemannes abzusondern , und har der Letztere die Ko¬
sten de» Verfahren» zu tragen .

Die« wird auf diesem W 'ge zur Kenntniß der

Gläubiger deS Ehemannes gebracht.
Freiburg , den 16 . Oktober 187t .

Großh . bad. Kreis - und Hofgrricht.
v. Hillern .

« User .
Entmündigungen.

E .S00. Rr . 11,408 . Säckinaen . Mar,el Eb¬
ner von Murg wurde durch dr -ffeitige « Er kenntniß
vom 30 . v . MtS . , Nr . 11 .680 , wegenGemülhsschwäche
ver beistandel und ihm in der Person ferner Eh -frau ,
Rosalia , geb . Enderle , von Murg ein Beistand ge¬
geben, ohne dessen Beiwirkung er die in L .R S . 499

genannten Rechtsgeschäft gütig nicht vornehmen kann.
Säckiligcs, den 2l Oktober 1871.

Großh . dad. Amtsgericht.
Stehle .

Nt ' ß.
C901 . Nr . 11 .467. Säckingen . Andrea»

Mutter von Hotti 'gen wurde durch Erkennrniß
vom 29. September d. I . , Nr . 10.635 , wegen Ver-

sbwendung im ersten Grade muntnodt erklärt und
ihm in der P rson seiner Ehcsra » Lheresta , gebornen
Fl um , von Holtingen ein Beistand gegeben , ehre
dessen Briw 'rkilng er die in L .R S . 513 genannten
RecktSgischäftegilriq nickt vorn bmen kann.

Säckiuzen » den 23 . Oktober 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nutz .

C.892 . Nr . 3922. Haslach . Wilhelm Stehle
und Anselm Stehle von Hausach wurden entmün¬
digt und als deren Vormund Zimmermaon Richard
Winterer von Hausach ausgestellt.

Haslach, den 21. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Jagemann .
« rdvsriadoagen.

C8 . 3. 1 . Breiten . Mogdalene , Maria
Anna , Franziska . Katharine und Peter
Bißon von NeibSheim , die vor mehreren Jah¬
ren nach Nordamerika auSwandertM , sind zur Erb¬
schaft an dem Nachlasse ihre« am 6. Mai 1871 ge¬
storbenen Vater « Peter Anton Bißon ,
Bürger » und Webers von NeibSheim , be¬
rufen . Da ihr AusinthallSort zur Zeit hier unbekannt
ist , so werde -r sie zu den Tie lung - veihandkungen

mit Frist von drei Monaten
unter d -m Bedeuten hiermit voi grlade» , daß , wenn sie
sich während dieser Zeit nicht melden, ,hr Erbtheil
Den -n zugewiesen wird, welchen eszrig -kommen, wenn
sie, die Vorgkladeiren, zur Zeit de« ErbausallrS nicht
mehr am Leben r eweien wä >>n .

Breiten , den 13. Oktob -r 1371.
Der Großh . Notar

Kilian .
C.9I5 . Grießen . Josef Baumgartner von

Hoh- nthengen ist zur Erblchast sciner unterm 1 . Ok¬
tober d. I . f- Schwester Susann » Baumgartner ,
ledig, ven Hohenthengen kiait Gesetze« b rufen .

Da de ff n AusmrhaliSort diesseits unbekannt ist, so
wird derselbe hiermit anfgefordcri ,

binnen 3 Monaten , ackslo ,
seine Elbansprüchc um so gewisser anher g llend zu
machen , als andernfalls die Erbsckalt lediglich Denje¬
nigen zugeihrilit wird , welchen sie zukäme , wenn
er — der Lorgeladene — zue Zeit de« ErbansallS nicht
mehr am Leben geweien wäre.

Grießen , den 13 Oktober 1871.
Der Grcßd . Notar

Fauler .
Handtl ->rkgister>VmtrSge .

C.917. Nr . 21,229 . Pforzheim . Unterm
Heutigen wurde erngetrsgen :

Z u O .Z . 158 des GffellschaftSrcgister- die Firma
Fühner u. Swoboda dahier betr., daß nach dem
Ehevertrag de« Gesellschafters Heinrich Swoboda
dahier mir Pauline Becker allda , <l . rl . Pforzheim , den
4 . Oktober 1871, die Gütergemeinschaft aus den Ein -
wurs von je 25 fl. beschränkt wird.

Zu O .Z . 207 de« GesellschaftSregister « die Firma
Allgeier u. A ugentzein dahier. Jnhab r die-
ler s it dcm 12 . d. M . bestebenden Firma sind die Bi -
jouicriefabiikanikn Mar Allgeier nnd Michael Au¬
genstein dahier , und ha : Jeder derselben die Besrg -
nih zor Vnlrelung der Firma . Die eheliche Güterge .
meiriichaft ist laut Ehev rtrag des Elfteren mir Zda
Küpferle v»n Steinbach, ll . ll . SLwarzach , den 19.
Mai 1870, auf den Smwurf von je 25 fl -, und nach

s dem Ehevertrag Sugenstcin « mit Margaretha
> Feuchter von Kieselb-onn , fl . «1. Pforzheim , den 31.

j Oriob -r 1863 , auf den Siawurf von je 20 fl. be-4

i schränkt .
Z u O .Z . 208 deS GesellschaftSregister« die Firma

Rerß u . Hamann dahier. Inhaber dieser seit
dem 1 . d. M . bestehendenFirm » sind die Kettensabri -

kanlen Karl Reiß jr . und Ernst H, - man n dahier ,
und bat Jeder derselben dir BesuguySzur Vertretung
der Firma .

Zu O .Z 416 de« Firmenregister « die Firma M .
Horn dahier. Jnhab >in derftlben ist August Karl

Horn ' « Ebesrau , Marie , ged . Mutscheller da¬

hier. Ihr Edemaun ist al« Prokurist beßcllt.
Zu O .Z . 417 de« F rrnenregrsters die Firma Ni¬

kolaus Huber dahier . Inhaber derfe den ist Srjou »

urrcsabrikant Nikolaus Huber allda. Derselbe ist
mit F iederike Talmon von BLkk^thal ohne She-

vertrag vereh . lickt und gelten für sie die Bestimmun¬
gen des wmtlcmb . Recht« über gesetzliche Güterge -

Meinichafk .
Pforzheim , den 21 . Okiober 1371.

Gwßh . bad. Amtsgericht.
I . Buß .

C.914. Mannheim . In das Handelsregister
Wurde unterm Heutigen eingetragen :

O .Z . 617 de« Firm .-Neg.
Die Fuma H . Mrodendorff in Mannheim ist

erlosch ' » .
O .Z . 641 de« Firm Reg.

Firma . Th . Won " . Das Vermögen der Inha¬
berin drrser Fama , Therrsia , geb . Ovpenhermer >
ist durch Unheil König !. Bezirksgericht« Frai .kenldal
vom 8 . November 1860 von demjenigen ihre« Ehe¬
mannes , Hermann Wolf , ckgrsonorrl .

Mannheim , den 26 . Oktober 1871.
Großh . bad . AmlSge-. icht.

Ullrich .
GlrarvechtSpAeg«.

UrttzrilSvertüntziurgr «.
S .899. Nr . 2l30 . Freiburg . Z » heutiger

Hauploerhandluilg wurde nachstcheaveS Urcheil er»
lassen :

Johann Georg Lei sch er von Theningm sei
der mittelst Erbrechen« einer Thüre ve . üblen
Entwrncung von Frucht im Werthe von « wa
6 fl. , zum Nachtherl de- Georg Vasia in Men¬
gen , damit de» dritten g mrti .en und zugleich
erschwerten Diebstahls schuldig und deßtzald zu
einer durch 3 Tage Hunoc koft grschärstm Ar-
b-üSbauSstrase van acht Monate » , welche tu
5 '/ , Monaten Einzelhart zu erstehen ist, u >d zur
Tragung der Kosten des Strafverfahren « und
de« Snakvollzag « zu vcrurtheilen .

Ferner sei Johann Georg Lerscher nach er¬
standener Straft auf die Dauer « ne- Jahre «
unter polizeilicheNusficht zu stellen .

V . St. W.
D >e« wird dem abwesenden Johann Georg

Lelscher hiemft verkündet.
Frcidurg den 11 . Okiober 1871.
Großh . dad. Kreis - und Hosgericht, Strafkammer .

Sauerbeck .
Wiser .

Berwaltvngsfache ».
Volizeisachea.

D .k28. Nr . 6322 . Brersach . Am 44. b. « .
wurde rm Altwaffrr de« Rbrin « aus G Markung Burk-
Heim ein männlicher Leichnam auf -esundin , d,ff «
weit vorgeschii tene Berweiuuz avnehmen läßt , er sei
schon V» b -S 1 Jahr im Wasser gOegen . Außer e wa
zw>i Ou ^ diatfutz eine- wahrsch inlich braun gewesenen
Reck s , einem Paar großen kalbledernen Schuhen ,
welche über « n Parr Latzenschuhe angezogeu war n,
ließ sich nicht« autsind «,. , was zur Eimiillung der
persönlichen Verhältnisse des Todt -n dienen könnte.
Wir machen die« mit Bitte um etwaige sachdienliche
Mrttheiluogen bekannt.

Breisach, den 26 . Okrob-r 1671 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Kops »,

Gerwtsrdie
D .498. Nr . 7222 . Ncckargemünd . ( » k -

ten Vertilgung . ) Bei dieff. ftiger Stelle sind etwa
10 Zentner auSgelchiedeneAkten zi. verkaufen . Kauf »
lübhaber weiden cingeladen, ihre Angebote hierauf

innerhalb 8 Tagen
dahier einzureichen.

Steckargcmünd, de» 25. Oktober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
D .525. 2. Heidelberg .

Mühlen- nnd Güter¬
verpachtung .

Ir , Folge richterliche, Ve lügung wir » die zur Gant -
inasse de» Jobann Marlin Reiffel hier gehörige
Kavdenmahlmühle mit O >l- , Holzschneid - und Haris-
reib Mühle , di« sog . »Bergbeiiner Mülle "

, nebst da¬
zu g hörigen 6 Morgen 1 Vrtl . 59 Riyn . 67 Fuß
Ackerfeld und Wiegen in 12 verschiedenen Parzellen
am

Dienstag den 31 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in der Bergbeimer Mühle mittelst « nerzweiten Lffe - t.
licken Bersteigerung aus 1 Jahr . 1. Noo . 1871 — 72,
in Pacht gegeben , wobei ter Zuschlag , vorbehaltlich
der Genehmigung des Gläubige,ausschusseS, erfolgt,
wenn das Gebot vrn 4000 fl. auch nickt erreicht wird .
— D r Steigerer hat zur di - Pachtjumme Sicherheit
zu leigen.

Heidelberg, den 25 Oktober 187! .
Der V ' llstreckung -' beamte :

_
E . P e z „ l d._

D . 534. 2 . Karlsruhe . ( Holzverstrrqe -
rung . ) Lu « Großh . Ha,dtwelde werden versteigert:
Samstag den 4. k. M . , Abth . Schnepfe u -

slug rc. :
403 Forlen , Bau - nnd Nutzholz;

Montag den 6 . k. M . , Abth . Holzhof rc. :
3? 5 Klafter forlene« Scheit - und Prü ^eckolz , 3

Klafter buchene«, 13 Klafter birkenes Prügtl -
h-lz ;

Dienstag u. Mittwoch den 7. u. 8. k. M ,
Abth B -iertheimec Brunnen rc. :

425 Eicken , 96 alte Forlen , 20 Lärchen » Nutz- und
Bauholz.

Zusommrnkunft am 1 . Tag auf der Linkercheimer
Allee , an der JLg -rackerhüite. am 2 . 3 . und 4. Tag
am Hirschthor dahier, j -desmal früh 9 Uhr.

KarlSruht , den 27. Okiober 18/1 .
Großh. bad. BezirkSforstei Egzenstri».

v. Kleiser .

Druck » nF Verla « her G , vrann ' schen Hofbnchdruckerei .
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